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Beilage zu Nr . 103 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , L . Mai I8V8 .

Z.k.427. Steinenstadt .
Wohnhaus - , Mühle - und
Aekonomie - Gebäude -Ver¬

kauf.
Zohaun Marti » Wett-

lm ' S Sinder voa Gtei «
urastadt lassen
Dienstag den 19 .
Mai l. I -, Nachmit¬
tags 2 Uhr , im Ge -
meinde - RathhauS

zu Steinenstadt nachverzeichnete Liegenschaften
freiwillig in öffentlicher Steigerung dem Verkaufe
aussetzen :

„ Ein solid massiv von Stein erbautes , dreistö¬
ckiges , mit geräumigen Zimmern versehenes
Wohnhaus , worin sich im untern Swck eine
Fruchtmahlmühle , bestehend aus 3 Mahlgän¬
gen, IKvppgang , Putzmafchine , Griesstäuber
und allenr Zugehör ec. befindet, 2 gewölbteund 1 Balkenkeller ; ferner zum Betrieb einer
größcrn Oekonomie geeignete Scheuer , 2 Stal¬
lungen , Schopf mit Schweinställen , eine Gyps -
stampfe mit Gypsgrube und den hierzu erfor¬
derlichen Gcräthschaften, sowie ein großer Hof¬
raum mit gutem Brunnen , bad. Morgen
Gemüsegarten und 4 Morgen Wiesen.

Das ganze Anwesen , welches sich in gutem bauli¬
chen Zustande befindet , bildet ein zusammenhängendes
Ganze , ist ani Eingangsweg zum Ort Steinenstadt
(Amts Müllheim ) in einer frequenten ergiebigen
Fruchtgegend , V» Stunde von der Eisenbahn -Station
Schliengen i . B . an einer bedeutenden, nie versiegen¬
den Wasserkraft gelegen , und schon mit 29. Juni d . I .
beziehbar .

Die Mahlmühle sowohl als die Gypsstampfe werden
schon seit Jahren mit bestem Erfolg betrieben ; auch
sind sämmtliche Gebäulichkeiten zu einem jedweden
großartigen Etablissement geeignet , oder kann mit den
Gewerben eine größere Oekonomie verbunden werden.

Die Umgebung und Gegend bieten neben vortheil-
hafter Gewerbslage auch einen überaus angenehmen
Aufenthaltsort.

Gesammtanschlag . 16,000 fl.
Die deßfallsigen, für Kaufliebhaber günstig gestell¬

ten Bedingungen liegen 8 Tage vor der Steigerung
auf der Bürgermeisteramtskanzlei zu Steinenstadt zur
Einficht der Interessenten auf.

Auswärtige Steigerungsliebhaber haben sich mit
legalen Vermögenszeugnissen ihrer Heimathsgemeinde
auszuweisen.

Nähere Auskunft ertheilen
Adolf Wrttli» , Gerber , und
Gustav Wettli», Seifensieder,

in Schliengen i . B.

Z.g.418 . D u r l a ch.i. Steigerungs - Ankün¬
digung .

An Folge richterlicher Verfügung wird dem Bäcker¬
meister August Krieg von hier folgende Liegenschaftam

Dienstag den 2. Juni d. I -,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhaus (NotariatSzinimer ) öffentlich zu
Eigenthum versteigert werden, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der unten beigesetzte Werthan -
schlag geboten wird.

Gemarkung Durlach.
Häuser und Gebäude .

Z .k.563. Hilsbach , Amts
Sinsheim .

Schafweide-Ver¬
pachtung.

Die hiesige Wintcrschafweide, welche mit 450 Stück
Schafen beschlagen werden darf , wird auf weitere drei
Jahre am

Mittwoch den 13 . Mai l. I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Nachhause in öffentlicher Versteige¬
rung verpachtet.

Die Steigerungsliebhaber werden mit dem Anfügen
hiezu eingeladen , daß der Pächter eine geräumige
Wohnung mit hinreichender Scheuer und Stallung
erhält , sich auswärtige Steigerer mit legalen Sitten -
und VermögenszeugnissenauSzuwcisen haben, und die
Bedingungen zur beliebigen Einsicht auf dem Rach¬
hause hier offen liegen .

Hilsbach, Amts Sinsheim , den 24. April 1868.
Der Gemeinderath .

Lang , Bürgermstr .
__ Tunzer , Rathschr.

Z .k.424 . Nr . 407 . Lahr .
Vergebung von Brücken¬

ban -Arbeiten .
Die Fundamentirungsarbeiten , nebst den Maurer¬

und Steinhauerarbeilen zum Umbau der sog. Buchers-
brücke im Schapbachthale , sowie die Herstellung des
eisernen Oberbaues sollen im Soumissionswege ver¬
geben werden.

Die Pläne , Ueberschlägr und Vertragsbedingungenkönnen auf dem Geschäftszimmer der Großh . Bau -
seklion Wolfach eingesehen werden.

Lusttragcnde Uebernehmer haben ihre Angebote ver¬
siegelt und postfrei, mit der Ueberschrift „ Angebot fürden Umbau der Buchersbrücke" bis 10 . Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr, dahier einzureichen, worauf sofortdie Eröffnung der Angebote staltfindeu wird.

Lahr, den 22 April 1868.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

G r e i n e r.
Z .k.544 . Nr . 500. Mannheim .

Vergebung von Baggerarbeiten.
Die Auffüllung des Rheinvorlandes ober- und un¬

terhalb der stehenden Brücke behufs der Anlage von
Verladeplätzen soll im Soumissionswege öffentlich ver¬
geben werden.

Die Auffüllung unterhalb der Rheinbrücke ist veran¬
schlagt zu . 5,486 fl.
jene oberhalb der Brücke zu . 25,935 fl.

Angebote für diese Arbeiten zusammen oder ge¬trennt müssen nach Prozenten der Ueberschlagssumme
gestellt , versiegelt und mit bezeichnender Aufschrift ver¬
sehen bis längstens

Montag den 11 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,bei UnterzeichneterStelle cingereicht sein, wo bis zu

dieser Zeit die Bedingungen eingesehen werden können .Die Bewerber zu dieser Arbeit haben sich auszuwei¬
sen , daß sie die nöthigen Gerälhschaften besitzen und
haben für den richtigen Vollzug derselben einen inlän¬
dischen zahlungsfähigen Bürgen zu stellen , wobei wir
noch weiter bemerken , daß die Großh . Bauverwaltung
auf Verlangen dem Unternehmer eine Baggermaschiue
unenkgeldlich stellen kann.

Mannheim , den 26 . April 1868.
Großh Wasser- und Straßenbau - Inspektion ,

Eisenbahnbau -Sektion Mannheim .
S t e i n a m.

1.
Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Jägerstraße hier— Eck der Jäger - und Ablerstvße - neben Ludwig

Echenckel, Kutscher , und FriedrichFleischmann, Fabrik¬
arbeiter . Schätzungspreis . 1800 fl.

Hievon wird auf diesem Wege den an unbekannten
Orten abwesenden Gläubigern , Hermann Friedrichund Gustav Adolf Gerhardt von hier, Nachricht ge¬
geben , mit dem Anfügen , entweder persönlich zu er¬
scheinen oder sich durch einen gehörig Bevollmächtigten
vertreten zu lassen , indem andernfalls alle weitern
Verfügungen in dieser Vollstreckungssache an der Ver¬
kündungstafel am hiesigen RathhauS an Eröffnungs¬statt angeschlagen werden.

Durlach, den 16. April 1868.
Der Vollstreckungsbeamte :

Wahrer .

A .g.421 . Offenburg .

Ankündigung .
Aus der Vormundschaft des

s entmündigten Kaiserwirths Ni-'
cafius Bühler hier wird die
untenverzeichnete Behausungmü Zugehörde und RealwirthschaftsgerechtigkeitzumKaiser

Dienstag den 19 . Mai 1868 ,
früh 9 Uhr ,-us dem Rathhansc dahier öffentlich versteigert.Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätznngspreis"der mehr erlöst wird.Die Bedingungen liegen beim Unterzeichneten zurEinsicht offen , und werden am Steigerungstage be¬kannt gemacht .

^ Beschreibung .Grd st. Nr . 712 .671 Ruthen Hofraithe .Das zweistöckige Gasthaus zum Römischen Kaiseraahler mit darauf ruhendem Realwirthschaftsrechte,gewölbtem Keller , Hintergebäude mit großem Saale ,
eaekonomiegebaude , Schopf , Schweinstall nebst allen
r °ft3en liegenschaftlichen Augehörden dieser Realitäten
R - ^ Langen Straße dahier Haus Nr . 416 , nebmVierbrauer Josef Wagner und der Weberqasse , vornenLang« Straße , rarirt . . 18,000 fl .Bemerkt wird , daß das ganze Inventar , Hausrath ,rc . erst nach der HauSversteigerung veräußertwird, worüber weitere Bekanntmachung erfolgt.vsienburg , den 26. April 1868.

Der Großh . Notar
S e r g e r.

Z .k.512 . Nr . 129 . R i p p o l d S a u.

Holzversteigerung.
Am Mittwoch den 6. k. M ., Morgens 10 Uhr,werden im Gasthausc zum Erbprinzen dahier 1-/, Klftr.Tannen -Nutzholz , 3V, Klftr . Buchenscheiter , 3987 -

Klftr . Tannenscheiter-, 148 Klftr . Tannenprügel - und
i/ , Klftr . Stockholz auS den Fürstlich fnrstenbergischen
Waldungen des Forstbezirks Rippoldsau loosweife
öffentlich versteigert.

Zur Zahlung wird bis Martini d . I . Frist gegeben .
Das Holz steht auf den Lagerplätzen an den Floß¬

bächen . Dasselbe wird auf Verlangen vor der Verstei¬
gerung durch die Fürst !. Waldhüter zu Holzwald und
Glaswald vorgezeigt.

Rippoldsau , den 25 . April 1868.
F . f. Forstei.
Ganter .

Z .k.548 . Nr . 204 . Langensteinbach . (Holz -
versteigerung . ) Aus Domänenwaldungen des
Forstbezirks Langensteinbach werden am

Donnerstag den 7 . Mai ,
Vorm . 10 Uhr ,

auf der Zellmühle im Albthale versteigert :
s ) von Windfällcn in den Distrikten Tannwald ,Unterwald , Meisenbachwald, Oberklostcrwald

231 Stück Bau - und Sägholz von Tannen und
einigen Fichten und Forlen , 162(ft Klftr . tanne-
neö Scheit - u. Prügelholz und 10 Loose Abraum ;

d) von der Räumung einer Kulturfläche im Distrikt
Unterwald , bei der Meisenmühle , 13 Kirsch¬
baumklötze, 4V« Klftr . Prügelhol ; , 40 Reiswel¬
len derselben Holzart und der Schlagraum ;

e) von einer Kulturreinizung im Distrikt Unter¬
klosterwald an der Alblhalstraße 150 gemischte
Reiswellen .

Langensteinbach, den 25. April 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei.

M a t h e S.

Z . k.493 . Nr . 163 . Herrenwies . ( Fichten -
rinden - Verkauf .) Aus den Domänenwaldungendes Forstbezirks Herrenwies wird bis

Dienstag den 12 Mai 1868
das Ergebniß an Achtcnrinden aus dem Jahr 1868,ca . 200 Klftr . betragend, versteigert

Die Zusammenkunft ist Morgens 11 Uhr auf der
Herrenwies .

Herrenwies , den 24. April 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei .

M o z e r.

Z .k.549 . Nr . 4241—42. Konstanz . (Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Anton Butsch , The¬
resia , geb Kiene , von Weiterdingen hat die gegen
ihren Ehemann auf VcrmögenSabsonderung gerichtete
Klage zurückgenommen.

Konstanz, den 21 . April 1868 .
Großh . Kreis - und HofgerichtKonstanz . Civilkammer .

Wedekind .
S ch a a f f.

Z . k.543. Nr . 1558 . Baden . (Oeffentliche
Bekanntmachung .) Durch Urtheil vom Heuti¬
gen wurde die Ehefrau des Leo Wolfs , Jakobine , geb .Gärtner , in Bühlerthal für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres beklagten Ehemannes abzu¬
sondern und in eigene Verwaltung zu nehmen.

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Baden , den 21. April 1868 .
Großh . Kreisgericht Baden — Civilkammer .

vr . Puchelt .
v. Gemmingen .

Z .g.425 . Nr . 2606 . Gerlachsheim . ( Auf¬
forderung . )

Die Erledigung der Abhörbeinerkun-
gen zur Gemeinderechnnng in Zim¬
mern pro 1866 , insbesondere die Erle¬
digung der Auflage unter § 4 u . 5 betr.

Die Gemeinde Zimmern besitzt seit unfürdenklichcr
Zeit auf ihrer Gemarkung folgende Liegenschaftenohne
Eintrag im Grundbuch .

1 .
l Viertel 32 Ruth . Wiesen ( altes Maß ) , der Aub-

wasen genannt, einerseits und anderseits der Weg.
2.

1 Viert . 37 Ruth . Wiesen , der obere Bauerwiesen¬
wasen , einers. Anstößcr, anders, der Weg.

3.
82 Ruth . 1h »

' Wiese » , der untere Bauerwasen ,
einers. Pfarrwiesen , anders. Weg.

4.
95 Ruth . 8 '// Wiesen in der Rohrwiese ; einers. Ni¬

kolaus Hehn, anders , der Weg.
5 .

47 9 ' Wiesen in den Seewiesen , einers. Gg . Frei¬
tag, anders, der Weg.

6.
27" Acker im Vogelberg, einers. Veit Jgers , anders,

die Mauer .
7.

35" Acker am Schellbreter Stutz , einers. Michel Heck ,anders. Graben .
8.

50" Acker allda, einers. Johann Hehn, anders. Rain .
9.

2 Viert. 73" Acker und Wüstung allda , einers. Michel
Heck , anders. Anst.

10.
27° Wiesen in der langen Wiese, einers. Franz Mitt¬

nacht , anders, der Weg.
11.

100 Morg . Tannenwald im Vockenbcrg, einers.
Grünsfelder Gemeindewald , anders . Anstößer.

12.
13 Morg . Elchwald am Seidelsbcrg , einers. und

anders. Anstößcr.
13.2 Viert. Wiesen an der Grünsfelder Straße , einers.

Anstößer , anders. Straße .
Es werden daherDiejenigen , welche hieran dingliche,oder lchenrechtliche oder sideikommissarischeAnsprüche

zu haben glauben , aufgcforderl , solche
binnen8Wochen

dahier gellend zu machen , widrigenfalls sie im Ver-
hältniß zu neuen Erwerbern verloren gehen.

Gerlachsheim, den 23 . April 1868 .
Großh bad. Amtsgericht .

Schwab .
Z .g. 426 . Nr . 3842 . Tauberbischofsheim .

(Oeffenlliche Bekanntmachung » nd Auf¬
forderung .) Die Gemeinde Wenkhcim behauptet ,feit unfürdenklichcr Zeit sich im Besitz nachgenannter
Liegenschaften zu befinden, nämlich von

1) 214 Morgen 2 Viertel Wald auf dem Ktetten -
berg neben der Steinbacher Gemarkungsgrenze ,dem Walzbacheund verschiedenenPrivaibesitzern .2) 27 Rih . 78 Fuß Garten hinter der Mühle zwi¬
schen Johannes Seuberc und 2 Flurwegen .

3) 27 Ruthen Oedung hinter der Mühle nebm dem
Flurweg und Georg Seubert .

4) 124 Rlh . Oedung (Schaflrieb ) im Neuenberg
, neben Heinrich Flegler und Georg Maining jun .

5 ) 249 Rth . Rain im Klettenberg neben dem Flur -
weg , Marlin Baumann und Georg Meiningalt, stößt auf den Trieb .

6) 249 Rth . Oedung im Rosenberg neben der Groß -
rindecfeldel Straße und Unbekannten .7) 373 Rth . Oedung in der Aub neben Jak . Schmidt
jgstc . und Andreas Kneuker Erben .

8) 3 Morgen Oedung in der Aub neben Johann
Michel Seubert , Nikolaus Volk, Jakob Schmidt
und Anstößern.

9) 124 Rth . Oedung ( Viehtrieb ) im Zellerrain ne¬
ben Anton Meining und Marlin Hörner .

Da bezüglich dieser Liegenschaften Eigenthumsrechte
oder sonstige dingliche Rechte in den Grundbüchern der
Gemeinde Wenkheim nicht eingetragen und nach Be¬
scheinigung des Ortsgerichtes dergleichen Ansprüche
dortselbst auch sonst nicht bekannt sind , so wurde Sei¬
tens der Gemeinde Wenkheim die Einleitung des Auf-
sorderungsverfahrens beantragt .

Es werden demgemäß alle Diejenigen , welche an
den obenaufgefühnen Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dinglicheMechte oder lehenrechtliche oder fidei -
kvmmissarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben , hiermit aufgefordert, diese ihre Ansprüche

binnen 3 Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls sie im Verhältnisse
zum neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger ihrer
etwaigen lehenrechtlichen oder fideikommiffarischen An¬
sprüche oder dinglichen Rechte an den fraglichen Lie¬
genschaften für verlustig erklärt werden.

Tauberbischofsheim, den 22 . April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Z e r o n i.

Z .g.444 . Nr . 5216. Donaueschingen . (Be «
dingler Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Kaufmann Hirt hier

gegen
den flüchtigen Reinhard Förderer
von Bräunlingen ,

wegen Forderung von 560 fl . ,
hcrrührend aus Kauf und Dar¬
lehen vom Jahr 1866,ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils

Beschluß .
Bedingter Zahlungsbefehl :

Dem beklagten Theile wird aufgegcben , binnen14 Tagen entweder dcn klagenden Theil durch Zah¬lung der im Betreff bezcichnHm Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬lung der Sache verlange, widrigenfalls die Forderungauf Anrufen des klagenden Theils für zugestanden er¬klärt würde.

Zugleich wird dem an unbekanntenOrten wohnen¬den Schuldner aufgegeben , einen am Orte des Ge¬
richts wohnenden Einhändigungsgewalthaber zu er¬nennen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, als ob sie dem
beklagten Theile eröffnet worden wären , an die Ge¬
richtstafel angeschlagen würden.

Donaueschingen, den 28. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Schmidt .
Z .g.442. Nr . 8370. Waldshut . (Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

der Waisen- und Sparkasse in Bonn¬
dorf

« gegen
Xaver Bächle von Schwerzen, zurZeit in Amerika ,

wegen Forderung von 99 fl . 54 kr.
nebst 5 "/„ Zinsen vom 1 . Mai
1865 und 2 fl . Kosten, herrüh¬
rend aus Kauf vom Jahr 1861 ,ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils

Beschluß .
Dem beklagten Theile wird aufgegeben , binnen 14

Tagen entweder den klagenden Theil durch Zahlungder im Betreff bezeichnete» Forderung zu befriedigen,oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhandlungder Sache verlange, widrigenfalls die Forderung auf
Anrufen des klagenden Theils für zugestandenerklärtwürde .

Ferner wird demselben aufgegeben , binnen gleicherFrist einen dahier wohnenden Gewalthaber aufzustellcn,widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mil der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären , am Sitzungsorte des Gerichts ange¬
schlagen würden.

Waldshut , dcn 20 . April 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

H a u r y.
Z .g402 . Nr . 3861. Tauberbischofsheim .(Erkenntniß .)

Die Gant des Michael Heid er zu
Großrinderfeld betreffend .

Beschluß .
Nachdem die auf Antrag der Massegläubiger gefer-

tigje zweite Vermögensausnahme eine Ueberfchuldungder Maffe nicht ergeben hat und nachdem der Ge¬
meinschuldner auf Grund dieser Thatsache den von
ihm unterm 13 . Dezember v . I . gemäß 8 706 Ziffer1 der Pr .-Ord . wegen angeblicher Vermögensunzu¬
länglichkeit gestellten Antrag auf Eröffnung der Gant
vor Einlassung der Massegläubiger auf die Auffor¬
derung durch Liquidation unterm Heutigen ausdrück¬
lich zurückgenommcn hat , wird in Anwendung der
88 702 und 706 Ziff. 1 , 708 und 169 ff. der Pr .-
Ordnung

erkannt :
Es sei das diesseitige Ganterkenntniß vom 13 De¬

zember v. I wieder auszuheben und Michael Hei -
der zu Großrinderfeld zur freien Verwaltung seines
Vermögens wieder für berechtigt zu erklären. Zu¬
gleich wird Michael Hei der in die Kosten deS Ver¬
fahrens verfällt

Tauberbischofsheim, den 22. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e r o n i.
Z.gLIO .c Nr . 6542. Bruchsal . ( Gantedikt . )

Gegen den flüchtigen Kronenwirth Johann Diehlvon Zeutern haben wir Gant erkannt, und cs wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrl anberaumt aus

Dienstag den .12 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer

für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machenwollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkundenvorzulegen , oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubiaerausjchussesdie Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrl einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfallsalle weiteren Verfügungenund Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären, nur an dem SihungSortedes Gerichts angeschlagen, beziehungsweise denjenigenim Ausland wohnenden Gläubigern, deren Aufenthalts¬ort bekannt ist, durch die Post zugesendet würdm .Bruchsal, dm 21. April 1868.

Großh. bad . Amtsgericht .
Fischer ?

Schneider .



Z.g .428 . Nr . 9494. Pforzheim . (Gantedikt .)
Gegen Ochsenwirth Georg Fahncr von Pforzheim
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung« - und Vorzugsverfahren auf

Montag den 18 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der Anmeldende
geltend machen will, zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Masscpfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Massepflegers wird der Nichterscheinende als der Mehr¬
heit der Erschienenen beilretend angesehen werden.

Den Ausländern wird aufgegeben, bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Gesetzen
der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohnsitze
geschehen sollen, anher zu bestellen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wirkung
der Eröffnung denselben durch die Post zugcsendet
werden würden.

Pforzheim , den 25. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .g .429 . Nr . 9495 . Pforzheim . ( Gantedikt .)

Gegen Feinbäcker Jakob Merl in Pforzheim haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum RichtigstellungS-
und Vollzugsverfahren auf

Mittwoch , den 20 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr ,

(im Schöffenfaal des AmtSrevisoratsgebäudes)
angeordnet

Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden daher aufgeforderl , solche in der angesetztcn Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, die etwaigen Vorzugs- und
Unterpfandsrechtc , die der Anmeldende gellend machen
will , zu bezeichnen und zugleich die Beweisurkunden
vorzulegen, oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutrcten .

In der y agfahrt soll auch ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach -'

laßvergleich versucht werden.
In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des

Massepflegers wird der Nichterscheinmdeals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Den Ausländern wird aufgegeben , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Gesetzen
der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohnsitz ge¬
schehen sollen , anher zu bestellen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wirkung
der Eröffnung denselben durch die Post zugesendet
werden würden .

Pforzheim , den 25 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Boeckh .
A s c a n i.

Z.g 430 . Nr . 9496 . Pforzheim . ( Gant¬
edikt .) lieber das Vermögen des Kettcnfabrikanten
Philipp Britsch , in Firma Philipp Britsch u.
Comp ., in Pforzheim haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren auf

Mittwoch den 20 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr,

( im Schöffenfaal des AmtSrevisoratsgebäudes)
angeordnet.

Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte, die der Anmeldende
geltend machen will , zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vvrzulegen oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Massepflegers wird der Nichterscheinende als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden

Den Ausländern wird aufgegcben , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitz geschehen sollen, anher zu bestellen , widrigens alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung denselben durch die Post zugesendet
werden würden .

Pforzheim , den 25 . April 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Boeckh .
Z .g .422 . Nr . 5514 . Konstanz . (Au - schluß -

erkenntniß .)
Die Gant

gegen
Bernhard Bohl Wittwe und Kinder
von Güttingen betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet ha¬
ben , werden hicmit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Konstanz, den 22 . Aprrl 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r.
Z .g.439 . Nr . 4980. Schwetzingen . ( Aus -

schlußerkenntniß )
Die Gant des Landwrrths Philipp
Mölber von Neckarau.

Alle Diejenigen , welche ihre Forderungen an diese
Gantmaffe anzumeldcn unterlassen haben, werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Schwetzingen, den 21 . April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Diez .

Z .g .435 . Nr . 4103 , Eppingen . (Bekannt¬
machung .)

Die Gant gegen Samuel Fleischer
von Mühlbach betr.

An die Stelle des seitherigen Masfepflegers , der sei¬
nen Wohnsitz in das Ausland verlegt hat , wurde mit
Zustimmung des Gläubigerausschusses Rathschreiber
Reimold von Mühlbach als Massepfleger heute ver¬
pflichtet.

Eppingen , dm 17. April ck.868.
Großh . bad Amtsgericht.

K u g l e r .
V .837 . Freiburg . (Bekanntmachung .)

Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 10,443 , ist heute
unter O .Z . 67 der Uebergang der Firma I . Diern -
fellner vozi Freiburg auf Buchhändler Karl Trö -
me - hier, verehelicht mit Klara , gcb . Krug , von
Züllichau , ohne Abschluß eines Ehevertrags , in das
Firmenregister dahier eingetragen worden. Freiburg ,
den 25 . April 1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

V .836 . Nr . 5364 . Sinsheim . (Bekannt¬
machung ) Unter Heutigem wurde in das hiesige
Firmenregister unter O .Z . 36 eingetragen :

Die Firma Le vH Reiß von Hoffenheim.
Inhaber ist Levy Reiß in Hoffenheim. Ehe-
vertrag il ä . Sindolsheim , den 25. Februar
1868 , mit Rosa Kentenberger von Sindols -
heim . wornach jeder Theil 100 fl. in die Ge¬
meinschaft einwirft und alles gegenwärtige und
zukünftige Vermögen von derselben ausschlietzt.

Sinsheim , den 15 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .
Z .g .434. Nr . 3988 . Breiten . (Entmündi¬

gung .) Elisabeths Auguste Krebs vou Düdelsheim
wurde wegen Gemüthsschwächeentmündigt und Frie¬
drich Arn oll d von Düdelsheim als Vormund dersel¬
ben bestellt . Breiten , den 23 . April 1868 . Großh
bad . Amtsgericht. Kamm

Z .g .423 . Nr . 4796 . Ettenheim . ( Verbei¬
ständung .) Für Wilhelm Richter von Kippen¬
heim wurde Georg Klem von dort als Beistand im
Sinne des L.N .S . 499 ernannt

Ettenheim, den 25 . April 1868.
Großh bad . Amtsgericht .

S ch r e m P p .
Wolpcrt .

Z .g.437. Nr . 2618 . Jestetten . ( Verschol¬
lenheitserklärung . ) Nachdem Mari » Anna
Rüd von Jestetten auf die Aufforderung vom 28.
März 1867 sich bisher weder gestellt , noch Nachricht
von sich gegeben hat , so wird dieselbe auf Antrag ihrer
Geschwister für verschollen erklärt und ihr Vermögen
ihren nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz über¬
geben . Jestetten , den 25 April 1868 . Großh . bad.
Amtsgericht. Füller .

Z .g.413 . Nr . 4 . Bonndorf . (Oeffentlich e
Erbvorladung .) Johann Blatter . 40 Jahre
alt , von Birkendorf, welcher sich vor mehreren Jah¬
ren nach Nordamerika begeben hat und dessen Aufent¬
halt alldort gänzlich unbekannt ist , wird hiermit zur
Testamenlseröffnung und zu den Verlassenschaftsver¬
handlungen seines am 4 . Oktober 1866 verlebten Va¬
ters Peter Blatter , Witlwer von Birkendorf , mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn
er in solcher nicht erscheint oder Nachricht von sich
gibt , die väterliche Erbschaft wird Denen zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn er , der Vorgela¬
dene, z. Z . des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Bonndorf , den 22 . April 1868 .
Großh . bad. Nolar
W e s s i n g e r .

Z .g .419 . Hüfingen . ( Erbvorladung .)
Heinrich Fischer von Hüfingen ist zum Nachlaß
seines Vaters Josef Fischer , Gerber , kraft Gesetzes
berufen.

Derselbe wird zu den Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten ,
von heute an gerechnet , mit dem Bedeuten vorgela¬
den , daß im Falle Nichterscheinens sein Erbtheil De¬
nen zugewiesen würde, welchen cs zukäme, wenn er,
der Geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Hüfingen, den 23 . April 1868.
Großh . Notar

Huber .
Z .g .314 . Kork . (Erbvorladung .) In der

Theilung auf Ableben des kinderlos verstorbenen Bür¬
gers und LandwirthS Michael Sonntag von Bo¬
dersweier werden dessen an unbekannten Orten ab¬
wesende Erbbetheiligten :

1 ) Johann Friedrich Sonntag von Zierolshofen ,
nach Amerika ausgewaudert , woselbst er sich bis
zum Jahr 1856 in Detroit im Staate Michigan
aufgehalten haben soll ;

2 ) Jakob Grob von Bodersweier , nach Amerika
ausgewandert ;

3) Barbara Grob von Bodersweier , nach Amerika
ausgewandert ;

4) Johann Georg Grob von Bodersweier , nach
Asien ausgewandert ,

oder deren etwaige Nachkommen aufgeforderl, sich
binnen drei Monaten , von heute an ,

zu den Theilungsverhandlungen anzumelden , ansonst
die Erbschaft '

lediglich Denjenigen zugewiesen wird,
denen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wärm .

Kork, den 14. April 1868.
Großh . bad. Notar

A. Kaiser .
Z .g.431. Krautheiru . ( Erbvorladung . )

Emanuel und Jakob Blum von hier, zur Zeit in
Amerika, unbekannt wo , sich aufhaltend , sind zur Erb¬
schaft ihrer verstorbenenMutter , JsaakHirsch Bl um 'S
Wittwe von hier, berufen und werden zur Vermögens -
aufnahmc mit demAnfügen öffentlich vorgeladen, daß,
wenn- sie sich

innerhalb drei Monaten
dahier nicht melden, die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen solche zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Krautheim , den 27 . April 1868.
Der Großh . Notar

I . Meirner .
Z .g.356. Malsch . ( Erbvorladung .) Elias

Späth , ledig und volljährig , von hier , welcher sich
schon vor langer Zeit nach Nordamerika begeben und
seither keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , ist
zur Erbschaft auf Ablebm seines am 10. d . M . ver¬
storbenen Vaters — de« vcrwittweten Bürgers und
Bäckers Michael Späth von hier ' — mitberufen .

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort de« Elia «
Späth hierorts nicht bekannt ist , so wird derselbe
mit Frist von

drei Monaten , von heute an ,
aufgefordert, sich um so gewisser zur Empfangnahme
der ihm anerfallenen väterlichen Erbschaft zu melden,
als sonst die letztere lediglich Denjenigen müßte zu¬
getheilt werden, welchen sie zukäme, wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Malsch, de» 11 . April 1868.
Der großh . bad . Notar

Jdler .
Z .g .432. Müllheim . ( Erbvorladung .) Zur

Erbschaft auf Ableben des Johann Jakob Gr et her
von Lipburg ist gesetzlich dessen Schwester Katharina
Barbara Greih er , verheirathet an Johann Friedrich
Sütterlin , mitberufen . Von ihrem Dasein ist nichts
bekannt Sie oder ihre Rechtsnachfolgerwerden deß-
halb auf diesem Wege aufgeforderl , ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar um so gewisser anzu¬
melden, als sonst nach Umfluß dieser Zeit die Erb¬
schaft lediglich Denen zufallen würde, denen sie zu-
käme, wenn sie , die Geladene , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Müllheim , den 19. April 1868.
Großh . Notar

Müller .
Z .g .368 . Offenburg . ( Erbvorladung . )

August Joseph Werner , lediger Bübrauer von
Appenweier , isi zur Erbschaft seines ß Bruders Edu¬
ard Werner , ledig, gewesener Handlungsreisender von
da , gesetzlich mitberufen Da derselbe in Amerika
an unbekannten Orten abwesend ist , so wird er hie-
mit zu der vor sich gehenden VermögenSaufnahme
und den Erbtheilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß nach
fruchtlosem Umlauf dieser Frist sein Erbtheil jenen
zugetheilt werden wird , welchen solcher zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit der Erbschaftseröffnung nicht
mehr gelebt haben würde.

Offenburg , den 14 . April 1868.
Der Großh . Notar
C. F . S ch u l z.

Z .a.397 . Offenburg . (Erdvorladnng . ) Die
am 6. Dezember vorigen Jahres verstorbenen Wittwe
des LandwirthS Joseph B u > l e , Maria Antonie , ge¬
borene Glanzmann , von Ebersweier hat durch öffent¬
liches Testament vom 26. November 1867 dem ledigen
und volljährigen Schuster Leonhard Litterst von
Ebersweier ein Vermächtniß von 70 fl . zugewendet.

Da der Bedachte , welcher zuletzt in Merzhausen in
Arbeit gestanden sein soll , sich derzeit an unbekannten
Orten auf der Wanderschaft befindet , so wird derselbe
zu den Theilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten öffentlich voraeladen, daß nach
fruchtlosem Umlauf dieser Frist das fragliche Bermächt-
niß Jenen zugetheilt werden wird , welchen solches zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Todes der
Erblasserin nicht mehr gelebt hätte.

Offenburg , den 24 . April 1868.
Der Großh . Notar
C. F . S ch u l z.

Z g .415 . Osfenburg . ( Erbvorladung . )
Hieronymus , Amalia und Pius Wörter von Hof¬
weier sind vor etwa 15 Jahren nach Amerika ausge¬
wandert . -

Da deren Aufenthalt seil ihrem Wegzug nicht br-
kannt ist , so werden dieselben aufgeforderl , ihre Erb¬
rechte an dem Nachlaß ihres am 9 . Februar 1868 ver¬
storbenen Vaters Benedikt Wörter , Wittwer von
Hofweier,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend zu machen ,
widrigenfalls ihre Erbtheile Denen würden zugetheilt
werden , welchen solche zukämcn, wenn die vorgelade¬
nen Abwesendenzur Zeit der Erbschaftseröffnung nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Offenburg , den 25 April 1868.
Der Großh . Notar
Ed . Dillinger .

Z .g.8 . Philippsburg . ( Erbvorladung .)
Aurel , Karl , Louise und Fanny Kordel , alle unbe¬
kannt wo in Amerika , werden hiermit zur Erbschaft
und den Theilungsverhandlungen auf Ableben ihres
Vaters , Posterpeditors Ludwig Kordel hier , mit
Frist

von 3 Monaten
i» tlmo mit dem Bemerken vorgeladcn , daß im Nicht¬
erscheinungsfall die Erbschaft Denen zugewiesen wird,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls , d , i. am 11 . März d. I . , nicht mehr am
Leben gewesen wären

Philippsburg , den 27. März 1868
Der Großh Notar

Volz .
Z . e.968 Stockach . (Erbvorladung .) Josef

Martin , ledig , von hier, dessen Aufenthalt dahier
unbekannt ist , ist zur Erbschaft der in Karlsruhe ver¬
lebten Walpurga Harrer , ledig, von hier, berufen.
Derselbe wird hiermit aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten , von heute an ,
sich zur Theilung des Nachlasses und Empfang feines
Erbtheils dahier anzumelden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denen zugetheilt würde, welchen sie zu-
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Stockach , den 21 . März 1868.
Wachs , Notar .

Z .g.367. Pforzheim . ( Erbvorladung .)
Michael Seiler , ledig und volljährig , von Büchen¬
bronn , ist im Jahr 1845 nach Amerika ausgewandert ,
und isi seither keine Nachricht von ihm eingelaufen.

Derselbe ist zur Erbschaft seines gestorbenen Vaters ,
Georg Jakob Seiler von Büchenbronn , berufen
und wird hiermit aufgefordert, seine Erbschaftsansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeamten anzumel¬
den , widrigenfalls seine Erbquote lediglich Denjenigen
jugewiefen würde , welche solche erhielten, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 22 April 1868
Der Großh . Notar des II . Distrikts :

Damm .
Z.gV68 Steinbach . ( Erbvorladung . )

Zur Erbschaft auf Ableben des Valentin Graf , ver-
wittweten Rebmanns in Müllenbach, ist dessen Sohn
Josef Gras von da , welcher vor mehreren Jahren
nach Amerika abgereist ist , ist gesetzlich berufen, und
wird , da dessen derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , hierdurch zur Vermögensaufnahme und Erbthei -
lung vorgeladen, mit dem Anfügen , wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint oder seine Srbansprüchc nicht anmeldet,

die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen sie zufiele , wenn der Vörgcladene zur
Zeit des Erbansalls gar nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Steinbach , den 2. April 1868. »
Großh . Notar

Wolfs .
- Z .g.416. Waldshut . ( Erbvorladung . )

Felix und Lorenz Link , Maurer von Waldshut , im
Jahr 1816 nach Ungarn ausgcwandert , sind zur Erb¬
schaft ihres ß Bruders Johann Link von hier berufen.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist, so werden die¬
selben hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme der ihnen anerfallenen Erbschaft
um so gewisser zu melden, als sonst nach Umfl-H dieser
Zeit die Erbschaft lediglich Denen überwiesen werden
müßte , denen sie zukäme , wenn sie — die Vorgelade¬
nen — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten.

Waldshut , den 23 April 1868.
Der Großh . Notar

K n o ch.
Z g .441. Nr . 5613. Stockach . (Aufforderung

und Fahndung .) Buchbinder Emil Schneegaß
von Stockach ist eines in fortgesetzter That verübten
gemeinen Betrugs aus Gewinnsucht angeschuldigtund
hat sich durch die Flucht der Untersuchung entzogen .

Derselbe wird ausgefordert, sich
binnen 3 Wochen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt würde. Zu¬
gleich bitten wir , auf den Angeschuldigtenzu fahnden
und denselben im Betretungsfalle gefänglich anher ein-
zulrefern.

Stockach , den 24 . April 1868.
Großh bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
Z .g .436 . Nr . 2737 . Gerlachsheim . (Fahn¬

dung . ! Elisabeiha Haas von Beckstein steht im
Verdacht, in Partenstein eine schwarzlucherw Juppe
entwendet zu haben , ist aber flüchtig ; weßhalb wir
bitten, auf dieselbe zu fahnden und sie anher abzulie¬
fern. Dieselbe ist 5' 6 " groß , hat schmales Gesicht,
blonde Haare und ist 29 Jahre alt

Gerlachsheim, den 26 April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Z.g .427. Nr . 9146 . Mannheim . ( Auffor¬

derung .) Metzgergesell Heinrich Lindenberger
von Mannheim steht unter der Anschuldigung, sich ge¬
gen den Zivilkondukteur Hofer von Ludwigsburg
thätlich widersetzt zu haben , dahier in Untersuchung.

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnen vierzehn Tagen

dahier zu stellen und vernehmen zu lassen , indem sonst
nach dem Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt werden wird.

Mannheim , den 25 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .

Z .g.443. Nr . 1862. Wolfach . (Vorladung .)
Donatus Sen ft von Mauchen, Bezirksamt Müllheim,
von der Großh . Polizeibehörde angeklagt, daß er am
18. v . M . auf dem hiesigen Jahrmarkt ein Musikwerk
spielen ließ, ohne die amtliche Erlaubniß dazu erlangt
zu haben, wird gemäß 8 343 der St .P .O . zu der auf
Freitag den 15. Mai , früh 8 Uhr , anberaumten
Hauptverhandlung vorgeladcn, unter der Androhung,
daß im Fall seiues Ausbleibens das Erkenntniß nach
dem Ergebnisse der Verhandlung gefällt werden würde.
Wolfach , den 27 . April 1868 . Großh . bad. Amtsge¬
richt . Feyerlin .

Z . k.589 Karlsruhe . (Urtheil .) In Anklage¬
sachen gegen Kaspar Hog , Küfer von Seebach, wegen
Diebstahls , wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Kaspar Hog von Seebach sei des Rückfalls in
den dritten gemeinen Diebstahl im Bewag von
12 fl . für schuldig zu erklären und deshalb zu
einer durch 8 Tage

'
Hungerkost geschärften Ar¬

beitshausstrafe von 1 Jahr oder ?/., Jahr in Ein¬
zelhaft, sowie zur Tragung der Kosten des Straf¬
verfahrens und der Unheilsvollstreckungund zur
Stellung unter polizeiliche Aufsicht auf die Dauer
eines Jahres zu verurtheilen .

V . R . W.
Dieses Urtheil wird dem abwesenden Verurtheilten

hierdurch verkündet.
Karlsruhe , den 24 . April 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht. Strafkammer .
Klei ».

Böckh .
Z.k.567. Nr . 692. Ofsenburg . ( Verwei¬

sung s b e s chl u ß .) Der 19 Jahre alte , ledige Schrei¬
ner Konstantin Jlg von Einbach sei unter der An¬
schuldigung:

am Abend des 24. Februar d. I . auf dem Wege
von Hausach nach Einbach wissentlich die blöd¬
sinnige Agathe Legler von Einbach zum Bei¬
schlaf mißbraucht zu haben, —

auf Grund der 88 337 , 338 St .G .B . wegen Unzucht
mit einer Willenlosen in Anklagestandzu versetzen und
zur Aburtheilung vor die Strafkammer des Großh-
Kreis - und Hofgerichts Offenburg zu verweisen.

Die« wird dem flüchtigen Angeklagten hiemit ver¬
kündigt.

Offenburg , den 25. April 1868.
Großh. Kreis - und Hofgericht,
Raths - und Anklagekammer.

B o h m.
Schröder .

Z .g .438. Nr . 5255. Radolfzell . Bekannt¬
machung . ) Die Nummer 42 der dahier erscheinen¬
den „Freien Stimme vom See und Höhgau " vom
11 . April d . I . wird mit Beschlag belegt.

Radolfzell, den 27. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z .g .433 . Nr . 5919 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung . ) Unser Ausschreiben vom 10. Februar
d . I . , Nr . 2124 , wegen der Ehefrau des Benedikt
Ba .ldus von Unteröwishcim wird zurückqenommeo-

Bruchsal, den 27. April 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt.E r r l e b e n.

Z .k.495. Engen .
Offene Gehilfeuffelle .

Unsere zweite Gehilfenstelle ist alsbald wieder mit
einem Kanzlngehilfen zu besetzen. Gehalt 400 fl.

Engen, den 24 . April 1868.
Fürst !, fürstenb. Rentamt .

Drück und Brrlag der G. Vraua ' schen Hofbuchdruckerei .
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